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Die Eröffnung der Landtagsſeſſion
Selten iſt der Landtag mit einer gleich farbloſen und reingebaſtamahegeg ronrede eröffnet worden wie die geſtrige

iſt Mit einiger sführlichkeit wird nur die Finanzlage be
handelt Jn dieſer Beziehung wird men den letzte
Jahr mit einem Deſizit von 30 Millionen Mark ab
geſchloſſen hat die Ziffer des in dem neuen Etat verbleiben
den Defigzits angeblich 35 Millionen wird nicht genannt Wie
üblich wird als Urſache diefes Defizits die zu Ungunſten der
Einzelſtgaten veränderte Finanzlage des Reiches bezeichnet ob
gleich auf der anderen Seite doch auch die eigenen Einnahmen
Preußens infolge der wirthſchaftlichen Verhältniſſe hinter den
früheren Anſätzen erheblich zurückbleiben Aber man weiß ja
daß das preußiſche Defizit ausgenutzt werden ſoll um im
Reichstage den Widerſtand gegen die Tabakfabrikatſteuer zu
überwinden Jn dieſem Zuſammenhang wird dann auch dem
preußiſchen Landtage offiziell Mittheilung gemacht von den
Schritten welche die Reichsregierung im Reichstage beab
ſichtigt um der Defizitwirthſchaft ein Ende zu machen und
Garantien für die Zukunſt zu erlangen

Die Mehrheit in beiden Häuſern wird nicht wenig über
raſcht ſein zu erfahren daß die preußiſche Regierung auf Zu
ſchüſſe des Reiches verzichtet hat Jn der vorigen Seſſion
hat der Finanzminiſter ſich bekanntlich große Mühe gegeben
im Abgeordnetenhauſe wie im Herrenhauſe Beſchlüſſe herbei
zuführen welche die Nothwendigkeit von Zuſchüſſen aus Reichs
mitteln in Höhe von 40 Millionen oder weniger dem Reichs
tage gegenüber feſtſtellen ſollten Nachdem beide Häuſer dieſem
Verlangen entſprochen haben wird ihnen jetzt mitgetheilt daß
die Regiering auf Mehrüberweiſungen verzichtet hat und
zwar in der Erwartung dadurch zu einem beſſer ge
regelten finanziellen Zuſtande zu gelangen Die beiden
Wer des Landtages haben ſich demnach vergeblich bemüht

iſt nicht gerade ermuthigend Thatſächlich liegen die
Dinge ſo daß der Finanzmiuiſter ſelbſt ſich nicht der Hoff
nung hingiebt daß ſein Kollege im Reiche mit der Tabakſteuer
vorlage in dieſem d d beſſer reufſiren werde als visher
Für die preußiſchen Finanzen kann es ja auch ganz gleich
iltig ſein ob der Theil des Reichsdefizits der auf ißen
ällt durch eine Reichsſteuer oder durch Einſchränkung ver
Reichsausgaben und genaue Verauſchlagung der Einnahmen
gedeckt oder beſeitigt wird Zur Deckung der übrig bleibenden
40 Prozent des preußiſchen Defizits etwa 10 12 Millionen
Mark ſoll ja was die Thronrede ſorgfältig verſchweigt
die Reform der Stempelſteuer dienen als deren Grund
gedanke nur der bezeichnet wird auch auf dem Gebiete der in
direkten Landesſteuern die Stgatslaſten in höherem Grade als
bisher nach der Leiſtungsfähigkeit zu vertheilen Daß dieſe

Reform nebenbei eine nicht unerhebliche Erhöhung des Er
trags der Stempelſteuer ergeben ſoll bleibt gleichfalls uner
wähnt Jm übrigen iſt der Peſſimismus mit dem die Thron
rede die preußiſche Finanzlage behandelt auch deshalb wenig
berechtigt weil die Durchführung der Reform der direkten
Steuern in Preußen im nächſten Jahre ne nicht zum Ab
ſchluß kommt Die Aufhebung der lex Huene d h die
Ueberweiſung der Mehreinnahmen Preußens und der erhöhten
Getreide und Viehzölle an die Kreife wird erſt für das über
nächſte Etatsjahr von praktiſcher Wirkung ſein Mit anderen
Worken im Etatsjahr 1896/97 wird die Staatskaſſe auf die
25 Millionen rechnen können die bisher den Kreiſen zufielen
Das Defizit des Jahres 1895,96 iſt alſo nur ein vorüber
gehendes Die im Weißen Saale verſammelten Mitglieder
beider Häuſer nähmen denn auch die Mittheilungen über die
Finanzlage mit Schweigen entgegen

Mit Beifall wurden nur drei Stellen der Thronrede auf
die Ankündigung der Staatshilfe für den Bau von

leinbahnen die bei der Berathung des Kleinbahngeſetzes
grundſätzlich abgelehnt worden war die Bereitſtellung höherer
Beträge zur Förderung des gewerblichen Fortbildungs
und Fachſchulweſens und endlich die Anerkennung der
Thatſache daß die Lage der Land wirthſchaft eine fort
dauernd ungünſtige ſei und die Verſicherung daß es die unab
läſſige Sorge und die dringendſte Aufgabe der Regierung ſei
den aus der ungünſtigen Lage erwachſenen ſchweren Uebel
ſtänden nach Möglichkeit zu begegnen Ueber das Wie ent
hält die Thronrede keinerlei Andeutung Von der Vorlegung
einer Novelle zum Vereinsgeſetz welche unlängſt in den
Zeitungen angekündigt wurde iſt keine Rede leider auch nicht
von der Vorlegung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Miniſter Dr Boffe iſt alſo in Eisleben richtig dahin verſtanden
worden daß die bezügliche Vorlage aus errty Gründen
nicht erſcheinen werde Auch das Komptabilitätsgeſetz
iſt noch nicht zur Vorlegung bereit
es e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Jan Heute früh machten der Kaiſer und die
Laiſerin eine Promenade durch den Thiergarten Nach dem
Schloſſe zurückgekehrt nahm der Kaiſer zunächſt die Meldung
des neuernannten Gouverneurs von Berlin Generaladjutanten
Generaloberſt der Kavallerie Freiherrn v Los entgegen und
arbeitete hierauf mit dem Chef des Militärkabdinets Um 11 Uhr
wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſte in der Schloßkapelle bei
und eröffnete um 12 Uhr mittags im Weißen Saale des Schloſſes
den Landtag der Monarchie Gegen 12i Uhr nahm er vom
Hefenhban ler Dr Töche Chef der Mittler ſchen Hofbuchhandlung
die litterariſchen Erſcheinungen auf dem Gebiete der Militär
r irſtederet des verfloſſenen Jahres entgegen und empfing um

Uhr den neuernannten Geſandten und bevollmächtigten
e iſſter der Vereinigten Staaten von Mexiko Herrn Manuel

Halle

Saale Zeilun
Neunundzlvanzigſter Jahrgang

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 15 Jan Jm Reichstag wurde heute in einer

Nachmittagsſitzung die Beſprechung der Jnterpellation betr die
Organiſation des Handwerks erledigt Abg Hitze hält
den geſtern vom Staatsminiſter v Boetticher erörterten Vor
ſchlag vorläufig mit der Einführung von Handwerkerkammern zu
beginnen für annehmbar Abg Richter bekämpfte in längerer
Rede jede Zwangsorganiſation mit den Jnnungen und dem
Zunftplunder ſolle ein für alle mal aufgeräumt werden Das

freie Vereinsweſen verdiene den Vorzug wenn nur den Vereinen
Korporationsrechte gewährt würden was angeblich Herr v Ber
lepſch im Staatsminiſterium beantragt habe eine Bemerkung
auf welche der Miniſter nicht reagirte Derſelbe hält an der
Nothwendigkeit ſämmtliche Berufsgenoſſen in einer geeigneten
Organiſation zuſammenzufaſſen feſt Der Plan Handwerker
kammern einzuführen laſſe ſich vielleicht noch in dieſer Seſſion
wenn auch nur proviſoriſch verwirklichen Abg Jakobskötter
konſ vertheidigt die Forderungen des Befähigungsnachweiſes

und der Zwangsinnungen im Jntereſſe des Mittelſtandes unter
lebhaftem Beifall der Rechten und des Centrums Abg Bock
Soz meint das Handwerk ſei neben dem großinduſtriellen

Fabrikbetrieb nicht exiſtenzfähig Er hat auf den Tiſch des
Hauſes zwei Damenſtiefel niedergelegt von denen der
eine in einer Fabrik der andere von einem Handwerker her
geſtellt iſt und will dadurch beweiſen daß der Handwerker mit
dem Fabrikbetriebe nicht konkurriren kann worauf Miniſter
v Boetticher entgegnet wenn die Lage des Handwerks
wirklich eine ſo ſchlimme ſei hätten alle ſtaatserhaltenden
Faktoren die Pflicht für das Handwerk einzutreten Abg
v Cegielski erwartet von dem Befähigungsnachweiſe uſw
ſehr wenig Von den Nationalliberalen nahm niemand das
Wort Morgen Berathung des Antrages Hompeſch auf Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes der vorausſichtlich in erſter
und zweiter Leſung ohne längere Debatte zur Annahme gelangt
ſowie des Antrages Kropatſcheck Jakobskötter Be

fähigungsnachweis und Verbot der Abgabe von Waaren an
Nichtmitglieder der Konſumvereine Der Antrag des Abg
Barth ſchon morgen den Antrag Heyl betr die Kündigung
des Argentiniſchen Handelsvertrages auf die Tages
ordnung zu fetzen um einer weiteren Beunruhigung des Handels
in Deutſchland und in Argentinien vorzubeugen wird abgelehnt
Die Nationalliberalen von denen der Antrag geſtellt iſt ſtimmen
gegen die Berathung

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
88 Berlinu 15 Jan Das Abgeordnetenhaus nahm

heute die einleitenden Formalitäten vor Es wurde die An
weſenheit von 328 Mitgliedern feſtgeſtellt Morgen findet die
Wahl des Präſidiums und des Bureaus und die Entgegennahme
von Vorlagen der Regierung ſtatt Einbringung des Staats
haushalts mit einem erläuternden Vortrag des Finanzminiſters
Miquel Das Präſidium der vorigen Seſſion v Köller
v Heereman Dr Graf wird durch Zuruf wiedergewählt werden
Es erregte allgemeine Freude daß Abg Dr Graf der im ver
gangenen Sommer eine ſchwere Krankheit durchgemacht nach
vollſtändiger Herſtellung die Pflichten ſeines Vicepräſidenten
amtes wieder übernehmen kann

Auch das Herrenhaus hielt heute ſeine erſte einleitende
Sitzung ab

Die Disciplinargewalt des Reichstags
Präſidenten

ie Geſchäftsordnungs Kommiſſion des Reichstages trat
am Montag abend zuſammen um über etwa erforderliche Ab
änderungen der Geſchäftsordnung zu berathen Präſident
von Levetzow wünſcht dreierlei 1 ein wirkſames
Disciplinarmittel welches das Haus zu beſchließen habe
2 eine Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer
3 die Aufnahme einer Rüge in die Geſchäftsordnung gegen
diejenigen Abgeordneten welche ohne Entſchuldigung fehlen
Der Kernpunkt der Levetzow ſchen Wünſche iſt anſcheinend der
daß der Präſident einem Abgeordneten gegeunüber der nach
Erſchöpfung der übrigen Diseiplingrmittel den Reichstag durch
ſein Verhalten beleidigt das Recht haben ſoll einen Beſchluß
des Hauſes dahin herbeizuführen daß der Abgeordnete ge
zwungen iſt die betreffende Sitzung zu verlaſſen Ein längerer
Ausſchluß eines Abgeordneten aus dem Hauſe iſt Wegen nicht
beabſichtigt Nach längerer Debatte wurde die Verhandlung
auf nächſten Montag vertagt

Fürſt Hohenlohe und Fürſt Bis marck
Die Kreuzztg ſchreibt Wenn in einzelnen Blättern mit

einer gewiſſen abſichtlichen Beſtimmtheit betont wird bei der
n e Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe mit dem

Fürſten Bismarck ſeien politiſche Geſpräche nicht geführt
worden ſo ſind wir in der Lage verſichern zu können daß
beide Staatsmänner auf der Schlittenfahrt durch den Sachfen
wald die ohne jede Begleitung ſtattfand ſowohl als bei Tiſche
äußerſt lebhafte Ausſprachen gepflogen haben
Alle Tagesfragen beſonders die politiſchen wurden
ein gehendiſſt erörtert Fürſt Bismarck befindet ſich bei
vollkommen geiſtiger Friſche verhältnißmäßig wohl Der Beſuch
der einen überaus herzlichen Charakter tri darf als eineganz entſchieden nene Kräftigung der alten Freundſchaftsbaude

aufgefaßt werden

Das Urtheil gegen die Oberfeuerwerkerſchüler
Das kriegsgerichtliche Urtheil über die Oberfeiterwerkev

ſchüler wird jetzt nachdem es ſeitens des zuſtändigen Gerichts
herrn beſtätigt worden iſt im Reichsanzeiger bekannt ge
geben Sämmtliche Jnhaftirte ſind beſtraft worden
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ehorſams je ſechs Wochen und einen Tag Gefängniß welcheSkraſe durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt er

achtet wurde
31 andere wurden wegen Ungehorſams Achtungsverletzung

emeinſamer Achtungsverletzung und Drohung je nach der
were der den Einzelnen zur Laſt fallenden Vergehen mit

Gefängniß von ſechs Wochen und zwei Tagen bis zu neun
Monaten unter entſprechender Anrechnung der erlittenen Unter
ſuchungshaft beſtraft Gleichzeitig wurden von dieſer Kategorie
zehn degradirt

Endlich iſt ein Unteroffizier wegen Aufwiegelung und ge
meinſchaftlicher Achtungsverletzung mit fünf Jahren und einem
Tag Gefängniß wodon durch die erlittene Unterſuchungshaft
75 Tage als verbüßt zu eragchten und Degradation und ein
anderer Unterofflzier wegen Ungehorſams Achtungsverletzung
gemeinſamer Achtungsverletzung und Aufwiegelung mit fünf
Jahren und fünf Mongten Gefängniß und Degrädagtion be
ſtraft worden

Entſchädigung der Verluſte durch Schweine
krankheiten

Dem Herrenhauſe ſind bereits einige kleinere Vorlagen
zugegangen darunter der Entwurf eines Geſetzes betr die
Entſchädigung für Verluſte durch Schweine
krankheiten welcher dem bereits in der letzten Seſſion
erörterten Vorſchlage des Landesökonomiekollegiums entſpricht
Auf Grund einer Zwangsverſicherung der Schweine zu deren
Einführung die Kommunalverbände berechtigt werden und die
falls der Provinzialverband von dieſer Befugniß keinen Gebrauch
macht für einzelne Bezirke oder Kreiſe auf Antrag durch die
Miniſter des Jnnern und der Landwirthfchaft eingeführt werden
kann ſoll die Entſchädigungspflicht den Verbänden bezw
Kreifen obliegen und zwar ſoll die Entſchädigung nicht weniger
z die Hälfte und nicht mehr als Dreiviertel des Werthes

etragen
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Verſchiedne Mittheilungen
Graf Kanitz iſt wie wir erfahren zum Mitglied des

Staatsraths ernannt worden Graf Kanitz iſt bekanntlich der
Urheber des vor Jahresfriſt von der Regierung zurückgewieſenen
Autrages auf Monopoliſirung der Getreideeinfuhr
Vor drei Monaten im September gehörte Graf Kanitz auch
noch zu denjenigen Mitgliedern des oſtpreußiſchen Provinzial
landtages welchen eine Einladung zur kaiferlichen Tafel
in Königsberg nicht zu Theil wurde Graf Kanitz aber
iſt heute derſelbe wie im September

Die Sonntagsruhe im Eiſenbahn Güterverkehr
iſt bekanntlich durch einen Erlaß des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten vom 20 Nov 1893 für die preußiſchen Staats
bahnen angeordnet worden Jm Anſchluß daran ſind vom
Reichseiſenbahnamt Verhandlungen mit den Vertretern der
verbündeten Regierungen eingeleitet worden um den Güter
verkehr an Sonn und Feſttagen auf allen deutſchen Eiſenbahnen
möglichſt einzuſchränken Das Ergebniß dieſer Verhandlungen

iſt eine am 8 Mai 1894 feſtgeſtellte Reihe von Grundſätzen
für die Einführung der Sonntagsruhe im Güterverkehr der
Eiſenbahnen Deutſchlands, zu dem neuerdings noch die Ver
waltungen in München Stuttgart Karlsruhe Straßburg
Darmſtadt Ludwigshafen und Mainz ein beſonderes Abkommen
getroffen haben das ſich den Grundſätzen anſchließt und für
die den genannten Verwaltungen unterſtellten Linien noch einige
Zuſatzbeſtimmungen enthält Nunmehr haben ſich nach einer
Mittheilung des Reichseiſenbahnamts an den preußiſchen Miniſter
der öffentlichen Arbeiten ſämmtliche Bundesregierungen
bereit erklärt auf den Eiſenbahnen ihres Staatsgebietes die
Sonntagsruhe im Güterverkehr nach den Grundſätzen vom
8 Mai 1894 ſpäteſtens bis zum 1 Mai 1895 durchzuführen

Dresden 15 Jan Jm Hotel du Nord fand heute vor
t die Hauptverſammlung der deutſchen Kolonial

geſellſchaft unter dem Vorſitz des Geheimen Raths Simon
ſtatt 60 Perſonen waren anweſend Fürſt Hohenlohe
Langenburg wurde zum Ehreunpräſidenten Herzog JohannAlbrecht von Mecklenburg wurde zum neuen Präſidenten
Oberpräſident von Ben nis ſen und Reichstagsabgeordneter

Dr Hammacher wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt Der
Sitzung wohnte anch Graf Arnim Muskau bei Nachmittags
fand auf dem Königlichen Belvedere ein Feſtmahl ſtatt Bei dem
Feſtmahl dem mehrere Reichstagsabgeordnete und Mitglieder des
preußiſchen Herrenhauſes beiwohnten brachte Geheimer Rath
Simon den erſten Trinkſpruch auf den Statthalter Fürſten zu
Hohenlohe Langenburg aus und überreichte demſelben eine Adreſſe
der Statthalter ſprach ſeinen Dank hierfür aus

Frankfurt a 15 Jan Die Frankfurter Zeitungmeldet Der Sonbetarbſcheg der d See
Verſammlung hat einſtimmig den Vertrag betreffend die Ver
einigigung mit Bockenheim mit den von den Bockenheimer
Behörden vorgeſchlagenen kleinen Abänderungen angenommenDie Stadtverordneten werden denmächſt einen endailigen Be

ſchluß faſſen Die Vereinigung beider Städte ſoll wenn die ge
ſetzliche Genehmigung rechtzeitig erfolgt am 1 April eintreten

D

Ausland
OeſterreichRugarn Die budapeſter Blätter ſprechen disUeberzeugung a das eng abinet Banffy inner

halb der liberalen Partei eine durchaus befeſtigte Stellung beſitze und auch ſeitens der auf ſtaatsrechtlicher Srechieg

ſtehenden r vorausſichtlich keine heftige Befehdung
zu gewärtigen habe

Der öſterreichiſche Landtag na am Dkenstagnahezu einſtimmig einen Antrag des Landecireäe an
die Regierung zu erſuchen auf keinen Fall auf eine Heab
des Einfuhrzolles auf franzöſiſche Weine ein
Ebenſo wurde ein Zuſatzantra ſich durchdrohnng des Zollkrieges nicht ſcreten m laſſen angenommen
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Ruſzlaund Dem Reichsrath iſt der Geſehentwurf betreffend
die Errichtung einer ſtändigen Geſandtſchaft beim
Vatikan vorgelegt worden

Belgien Jm Repräſentantenhauſe gab am Dienstag
der Miniſter des Auswärtigen Graf von Merode
Weſterloo die Erklärung ab er habe geglaubt dem Hauſe
Mittheilungen über die Kongoangelegenheit machen zu
können indeſſen ſeien die Vorausſetzungen der Regierung noch
nicht erfüllt und die internationalen Verhandlungen noch nicht
abgeſchloſſen Der Miniſter erſuchte daher das Haus die
Kongo Debatte bis zu dem Zeitpunkte zu vertagen wo die
Regierung ohne Unzuträglichkeiten antworten könne Lorandt t nunmehr daß das Haus über die Vertagung ſeiner
Interpellation entſcheide die Vertagung wurde hierauf durch
Aufſtehen bezw Sitzenbleiben beſchloſſen Der Miniſter des
Auswärtigen änßerte im Verlaufe der Berathung daß die
Regierung auf einen baldigen Abſchluß der Verhandlungen in
der Kongo Angelegenheit hoffe

Serbien Von kompetenter Seite wird verſichert daß die
Meldung von einer neuerlich entdeckten Verſchwörung
gegen den König und von neuerlichen Verhaftungen
völlig unbegründet iſt

Der Krieg in Oſtaſien Der Times wird aus Kobe
d 8 d gemeldet Es wird verſichert mehrere Truppentrans
portſchiffe ſeien mit einem Theile der dritten japaniſchen Armee
von Ujinag abgegangen Die Dampfer ſollen in Chemnulpo zu
ſammentreffen Man glaubt daß die Truppen an zwei
Punkten an der Landſpitze von Shantung im Süden von Wei
haiwei landen werden

Ans Hongkong d 14 d wird demſelben Blatte berichtet die
engliſche Flotte unter dem Oberbefehl des Admirals Fremantle
ſei nach Japan abgegangen vermuthlich um den Bewegungen
der Japaner zu folgen

Die Kriſis in Frankreich
Die Agence Havas verbreitet eine uns durch den Tele

graphen übermittelte höchſt alarmirende Meldung wonach
Präſident Caſimir Perier ſelbſt ſeine Demiſſion
eingereicht haben ſoll Die Nachricht wird überall
ebenſoſehr überraſchen wie ſie überall auf Unglauben ſtoßen
wird Es iſt gar kein Grund bekannt und auch keiner zu er
denken welcher CaſimirPerier zu einem ſolchen Schritte ver
anlaſſen könnte Wahrſcheinlich handelt es ſich um die irr
thümliche Auffaſſung irgend einer Nachricht die der Agence
Havas über die franzöſiſche Miniſterkriſis zuge
gangen ſein mag Ueber den Stand der letzteren liegen
folgende Meldungen vor

Paris 15 Jan Der Präſident Caſimir Perier empfing
im Laufe des Vormittags nacheinander mehrere der zurück
getretenen Miniſter welche nach dem Elyſée gekommen waren
um auf die laufenden Geſchäfte bezügliche Schriftſtücke zur Unter
zeichnung vorzulegen

Parié 15 Jan Der Präſident Caſimir Perier empfing
hente mittag 12 Uhr den Präſidenten des Senats
Challemel Lacour und blieb mit ihm zwei Stunden
in Berathung

Paris 15 Jan Die Morgenblätter ſprechen ſich einſtimmig
dahin aus daß die Löſung der Kriſe ſehr ſchwierig
ſein werde Die gemäßigt ar Blätter bedauern
den Sturz des Kabinets und machen es theilweiſe Barthou
zum Vorwurf daß er die Kriſe durch ſeinen unzeitgemäßen
Rücktritt herbeigeführt habe während ſie der Haltung
Dupuy s Anerkennung zollen der gefallen ſei weil
er die Grundſätze der Verfaſſung nicht aufopfern wollte
Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter triumphiren in
lärmender Weiſe und beſchuldigen Dupuy er habe die un
verjährbaren Rechte des Staates einer reaktionären Finanz
oligarchie aufopfern wollen Die monarchiſtiſchen Organe ſtellen
die eingetretene Verwirrung feſt und deuten uuf
eine ſchwerere Kriſe hin Die herrſchende Meinung be
zeichnet ein Miniſterium der republikaniſchen Konzentration als
die einzig mögliche Löſung Der Name Bour geois tritt in
den Vordergrund doch läßt nichts die Entſcheidung Caſimir
Perier s vorausſehen

Ein iunternatiounales Schiedsgericht

Jm Senate der Vereinigten Staaten brachte Staatsſekretär
Sherman am Dienstag eine Vorlage ein nach welcher der
Präſident in Gemäßheit der Reſolution des Kongreſſes
vom 3 April 1890 ermächtigt werden ſoll durch die diplo
matiſchen Agenten der Vereinigten Staaten Verhand
lungen zu führen oder eine Kommiſſion zu ernennen
welche an die fremden Regierungen entſandt werden
ſoll um Maßnahmen einzuleiten zur Errich
tung eines internationalen Schiedsgerichtes
oder zur Ergreifung anderer Maßnahmen durch welche Strei
tigkeiten zwiſchen den Völkern gütlich beigelegt und Krieg ab
gewendet werden ſoll Dieſer Anregung kann man nur den
beſten Erfolg wünſchen

Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Ztg
15 Sitzung vom 15 Januar mittags 2 Uhr

t c n von Boetticher Frhr von Ber
e uDas Haus tritt in die Beſprechung der geſtern vom Jnter

pellanten begründeten und von der Regierung beantworteten
Interpellation Heyl von Herrnsheim betreffend Hand
wert Wie et er r Anſcha bDr e Au n der Anſchauung daß esFößie nicht um Parteifragen handelt Wir gelie e elbe

ernterpellation zu gelegener Zeit einbringen egierung
kann ich den Vorwurf nicht erſparen daß ſie in dieſer Frage
eine Zauderpolitik betrieben hat Der Herr Staatsſekretär hat

ter auf die Berlepſch ſchen Vorſchläge hingewieſen und die
tiken erwähnt die ſie nd haben Dieſe Vorſchläge be

deuten ja einen guten Willen und ſind gewiß erwägenswerth
namentlich was das Lehrlingsweſen betrifft Aber was die Re
gierungen aus dieſen Vorſchlägen entnehmen werden iſt uns
nicht bekannt Die Zuſage daß Handwerkerkammern errichtet
werden ſollen nehmen wir dankend an Es iſt die höchſte Zeit
daß die Handwerker eine offizielle Vertretung erhalten ber
das kann nicht die Erfüllung deſſen ſein was die Handwerker
verlangen müſſen Jch nehme an daß die Handwerkerkammern
obligatoriſch ſein ſollen vor Allem aber daß ſie nicht dazu beſtimmt

nd die Jnnungen zu verdrängen ſondern um ſie zu ergänzen
e Kammern dürfen aber nicht nur die Rechte der Landwirth

ſchaftskammern haben ſondern auch Disciplinarbefugniſſe er
halten Wenn ich auch zugebe daß die obligatoriſchen Jnnungen
vielfachem t begegnen und die Majorität der Hand
werker ſich nicht in den Jnnungen befindet e iſt doch hier wo
es ſich um eine öffentlichrechtliche Organiſation handelt das
Majoritätsprinzip nicht gerechtfertigt Jch bedaure die ab
lehnende Haltung des Staatsſekretärs gegen die obligatoriſchen

nnungen und gegen den Befähigungsnachwels Die bayriſche
Kammer hat den Befähigungsnachweis mit großer Mehrheit
angenommen und dieſe d ſicher weit mehr Fühlung mit dem
Volke als der Reichsrath der den Befähigungsnachweis ablehnte
Nicht annehmbar iſt hier nur der Vorſchlag daß jeder der drei
Jahre ſelbſtändig das Gewerbe als Handwerksmeiſter betrieben hat
ohne Prüfung in die Jnnung u gemenge werden kann
Wir ſind jedoch mit der Abſchlagszahlung zufrieden und mit
den Handwerkerkammern um ſo mehr als die Organiſation das
erſte das dringendſte iſt Für nicht zweckmäßig halte ich an den

Berlepſch ſchen Vorſchlägen die Genoſſenſchaften Um Gottes willen
keine neuen Organiſationen Wir r deren ſchon mehr als
enug Geht die Regierung auf dieſem Wege den ich bezeichnetal vor dann zweifle ich nicht an dem Siege des Handwerks
Abg Nichter freiſ Vp Jm Gegenſatz zu dem Vorredner

bin ich der geinnß daß nicht unter allen Umſtänden etwas
eſchehen muß ſondern daß nichts geſchehe was unnöthig und
chädlich iſt Das Schickſal des Handwerks iſt überhaupt nicht

abhängig von einer neuen bgehnug ſondern wenn ſein
Streben ſonſt nur ein geſundes iſt kann er ſich ſchon ſelbſt
helfen Das allgemeine Intereſſe darf nicht überwuchert werden
durch Sonderintereſſen Man verſchone uns mit den Hand
werkerkammern die nur unnütze Schreibereien machen werden
Die meiſten Handwerker werden ſich den obligatoriſchen Ein
richtungen ebenſo fern und theilnahmlos halten wie bisher Die
Analogie der Landwirthſchaftskammern kann man doch hier nicht
heranziehen denn aus allen Provinzen hören wir daß die Land
wirthe gar nichts von dieſen Kammern wiſſen wollen Auch die
Berufung des Frhru v Heyl auf die Handelskammern trifft
nicht zu denn dieſe ſind gar nicht obligatoriſch Herr von Heyl
berief ſich auf die Bedeutung von Handelskammern die iſt doch
gering ſie konnten 1879 nicht einmal den Eintritt in die neue
Handelspolitik verhindern Was iſt denn rn andwerk
Wo hört es auf und wo fängt der Großbetrieb an Die Unter
ſcheidung nach der Zahl der Arbeiter iſt doch eine zu mechaniſche
Jch meine die Handwerkerkammern würden gegenüber den
Handelskammern doch ſtets nur eine untergeordnete Rolle ſpielen
Darum wäre es beſſer man giebt jedem GewerbeſteuerZahler
das Wahlrecht für die Handelskammern Es genügt für die ge
ſammte Jnduſtrie Handel und Handwerk eine Kammer auf der
Grundlage des allgemeinen gleichen Wahlrechts Und wenn man
die Handwerker Kammern für das ganze Reich organiſiren will
weshalb dann nicht auch und erſt recht die Handelskammern
Aber dagegen ſträubt ſich Herr von Berlepſch

Man kann die Handwerkerkammern nicht organiſiren und dann
die Handelskammern ſo laſſen wie ſie ſind denn dann entſtände
ein großer Wirrwarr Man würde von manchem gar nicht
wiſſen wohin er gehört und viele Gewerbetreibende würden
dann zu keiner der beiden Kammern gehören Man kann nicht
ein einzelnes Gewerbe in dieſer Weiſe ganz allein organiſiren
Den Befähigungsnachweis für das Handwerk halte ich für
durchaus unnöthig denn niemand wird deshalb mehr leiſten
wenn er ein obrigkeitliches Atteſt über die Erfüllung gewiſſer
Formalitäten beibringt Man hat nie davon gehört daß z B
für die Hauswirthſchaft oder Kaufleute ein Befähigungsnachweis
verlangt werden ſoll Von den Fachgenoſſenſchaften in den
Berlep ſchen Plänen hat Herr v Boetticher geſtern gar nicht
geſprochen Dieſelben ſollen doch eine weſentliche Vorausſetzung
der Kammern ſein Wie ſteht es außerdem mit der Gehilfen
vertretung Davon iſt auch nicht geſprochen worden Man
ſcheint zu fürchten daß dieſelbe doch nur ſozial
demokratiſch ſein würde Aber wenn ſchon denn ſchon
Dann muß man auch die Sozialdemokratie mit in den
Kauf nehmen wenn man hier etwas ſchaffen will denn noch iſt
der Sozialdemokratie nicht wie Herr von Stumm will das
Wahlrecht entzogen worden Man will ſich jetzt die Handwerker
kammern zurecht bauen und dann abwarten was dieſelben vor
zuſchlagen haben Jch habe ein ſolches Vertrauen zu den Hand
werkerkammern nicht Die Handwerker haben nicht den genügend
weiten Blick und die nothwendige Geſetzeskenntniß um Geſetzes
vorſchläge auf diefem Gebiete machen zu können Das Zurück
gehen von den Berlep ſchen Vorſchlägen auf die geſtrigen Vor
ſchläge des Staatsſekretärs v Boetticher iſt nur ein Akt der
Verlegenheit Alle ſchablonenhafte Staatshilfe kann auf dieſem
Gebiete nichts nutzen Die Selbſthilfe muß hier eintreten Auf
dem Wege der Kammern ſcheinen jetzt die Zünftler wieder zu
ihren Beſtrebungen zurückkommen zu wollen und auf einem
ſolchen Umwege hoffen ſie etwas zu erreichen Das iſt ein Jrr
weg Der ganze Plunder der Zünftelei muß abgeworfen wer

dann erſt wird das Handwerk einen goldenen Boden wieder
haben

Miniſter v Berlepſch Herr Richter hat heute wieder voll
kommen mancheſterliche Anſchauungen vertreten und ſich gegen
jede ſtaatliche Organiſirung erklärt Er meint was geſund iſt
bleibt geſund und was krank iſt bleibt krank und kann nicht
durch Geſetze geſund gemacht werden Die Regierung dagegen
iſt der Anſicht daß man dem wirthſchaftlich Schwachen zu Hilfe
kommen muß und dieſe Politik verfolgen wir ſchon ſeit längerer
Zeit Das Handwerk kann ſehr wohl erſtarken wenn es ſich in
Kammern zuſammenſchließt zu deren Ausgaben jeder beitragen
muß und wenn ein Zwang zum Heitritt zu dieſen Kammern
beſteht Daß die Handelskammern ſich nicht bewährt hätten iſt
ein Jrrthum Dieſelben haben ſich vielmehr als durchaus ſach
verſtändig erwieſen und als ſehr nützliche Organe Die früheren
Vorſchläge ſind von Herrn Staatsſekretär Boetticher und mir
ausgearbeitet worden und ſollten nicht endgiltig ſein ſondern nur
eine Grundlage für eine weitere Kritik und Beſprechung der
ganzen Frage Wenn auch dieſe Vorſchläge nicht voll gebilligt
wurden ſo hat ſich doch ergeben daß eine Organiſation des
Handwerks wünſchenswerth und daß dann eine Zwangsorgani
ſation nothwendig ſei Das hat die öffentliche Kritik ohne
Zweifel ergeben Die Errichtung von Handwerkerkammern allein
kann allerdings dem Organiſationsbedürfniß des Handwerks nicht
genügen Sie können nur zuſammen mit einer örtlichen Or
aniſation zu einer h für eine allgemeine Organiſation
ienen Wir werden vorausſichtlich noch in dieſer Seſſion einen

Geſetzentwurf vorlegen der wenn auch nur in proviſoriſcher
Weiſe die Jntereſſenvertretung des e g in Handwerkerkammern regelt während die du e des Unterbaues der Hand

werkerkammern noch eine Reihe vägungen erfordert Die
Frage was fabrikmäßiger und wa n e et ehe iſt ja in
manchen Fällen zweifelhaft jedoch iſt ſie in 95 Proz aller Fälle
immer klar ſo daß dieſe Frage eine ſo ſehr große Rolle nicht
ſpielt wie ihr Abg chter zuſchreibt ie Enquetebetreffs des Handwerks wird nicht länger als ſechs
Monate dauern Auch die badiſche Enquete hat
nicht länger gedauert Hoffentlich werden wir ſchon in
nächſter Seſſion einen Geſetzentwurf vorlegen können der ſich
mit einer weiteren Organiſation des n beſchäftigt Die
Organiſation des Handwerks ſoll die Aſſocialion der Handwerker
erleichtern das wird von e Nutzen für ſie ſein Die
Jnnungen haben zu wenig Mitglieder als daß ſie als Grund
lage einer allgemeinen Organiſation dienen könnten Bei allen
dieſen Fragen auf gewerbliche Organiſation le es ſich
und das bitte ich zu bedenken um die Exiſtenz des Mittel
ſtandes Beifall

Abg Jakobskötter konſ betont die Nothwendigkeit einer
Organiſation des Handwerks und einer Hilfeleiſtung von ſeiten
des Staates ſonſt gehe es dem Handwerke ſo wie jenem Kranken
über deſſen Behandlung die Aerzte ſich nicht einigen konnten
bis er ſtarb Das Handwerk habe ſich in den Jnnungen
hiſtoriſch entwickelt und dieſe Entwickelung ſei durch die
liberale Geſetzgebung zerſtört worden man müſſe auf
einem ſolchen Wege wieder zurückkehren und Zwangs
organiſationen für das ganze Handwert ſchaffen Auch
der Befähigungsnachweis müſſe eingeführt werden Man ſolle
auf den Jnnungen die allerdings durch die liberale Geſetzgebung
etwas morſch geworden wären als Untergrund weiter bauen
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und nicht mit dem Dache beginnen indem man jetzt allgemeine
Handwerkerkammern bilden will Man ſoll die Jnnungen durchar len ſtärken und auf dieſer Grundlage die

ammern und weitere Organiſation aufbauen Möglicherweiſe
könnten die Kammern der Ausbeutung der Handwerker entgegen
treten die hauptſächlich in der Konfektionsbranche ſehr ſtark ſer
Das werde ihn ſehr freuen Er lehne die geplanten Kammern
daher nicht ohne weiteres ab doch beharre er bei ſeiner Mei
nung über den Werth der r und des Befähigungsnachweiſes Der Handwerkerſtand ſei der Kern des deutſchen Mittel
ſtandes und die Erhaltung des Mittelſtandes müſſe unſere Haupt
a re und unſere heiligſte Pflicht ſein

g Vock Soz bemerkt alle Verſuche dem Handwerk zu
helfen ſeien nutzlos da das Handwerk unrettbar verloren ſei und von
der Großinduſtrie verſchlungen würde Die Exiſtenzbedingungen desHandwerks ſeien eben nicht mehr vorhanden Das liege nicht an
der Gewerbefreiheit die nur eine nothwendige Folge nſerer

ganzen wirthſchaftlichen Entwickelung ſei Die von den Hand
werkerfreunden hier im Hauſe entwickelten Jdeen ſeien nutzlos
und undurchführbar Man h das Handwerk arbeite in man

en Sachen exakter als die Maſchine Er habe nun 2 Paar
tiefel hier auf den Tiſch des Hauſes gelegt von denen das eine

re das andere mit der Hand gemachtſei Ein Unterſchied ſei zwiſchen beiden nicht wahrnehmbar und
doch könnte das mit der Maſchine gemachte Paar bedeutend
billiger e werden da der Großbetrieb billiger einkaufe undauch billiger produzire Da könnte kein Beſähigungsnachweis

den Handwerkern mehr helfen Derſelbe diene jetzt nur noch als
Köder um die Handwerker für eine beſtimmte Partei zu gewinnen Mit dem Veſahigungenachweſſe ſeien in anderen Staaten

ſchlechte Erfahrungen gemacht worden Ebenſo hätten ſich die
Jnnungen bei uns nicht bewährt Man wolle jetzt für den
Handwerkerſtand alles Mögliche thun aber dem Arbeiterſtand
ſtehe man nicht ſo hilfsbereit gegenüber Jedenfalls aber
r die jetzt geplanten Handwerkerkammern vollſtändig in
er Luft
Staatsſekretär v Boetticher Wenn s um das Handwerk

und ſeine Organiſation ſo ſchlecht beſtellt iſt wie der Vorredner
ſagte dann iſt erſt recht keine Zeit zu verſäumen um dem Hand
werk zu helfen Beifall Wenn in den Jnnungen Mißſtände
a dann muß ebenfalls Staatshilfe eintreten um dieſe

ißſtände zu beſeitigen Wenn dann auf die ſchlechten Er
fahrungen mit dem Befähigungsnachweiſe in anderen Händen
hingewieſen wird ſo muß uns das ein Anſporn ſein dieſe Miß
ſtände bei uns zu vermeiden Auch in den Handwerkerkammern
wird dem Handwerker ein hinreichend großes Feld zur ſelbſt
ſtändigen Thätigkeit gelaſſen Wenn man von uns etwa ver
langt wir ſollten auch Arbeiterkammern bilden ſo iſt es nicht
Aufgabe des Staates ſozialdemokratiſche Organiſationen ins Leben
zu rufen denn darauf würde das nur hinauskommen Hoffent
lich haben die Aeußerungen des Vorredners den Handwerkern
gezeigt wer ihre Jntereſſen nicht wahrnimmt und an
wen ſie ſich in ihren Sachen zu wenden haben Es

freut mich daß die Jdee der Handwerkerkammern beim
Centrum und bei den Konſervativen eine freundliche Aufnahme
gefunden hat wenn ſie auch in Bezug auf die weitere Ent
wickelung anderer Anſicht ſind wie die Regierung Meiner
Anſicht nach wird mit dieſen Handwerkerkammern etwas Er
Weh ges geleiſtet werden können Es iſt das der beſte Weg
zum Ziele

Abg Cegielski Pole erklärt ebenfalls ſein Einverſtändniß
mit der Bildung von Handwerkerkammern bezweifelt aber daß
dieſelben die erhofften Wirkungen haben werden

Damit ſchließt die Beſprechung
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag Graf Hompeſch auf

Aufhebung des Jeſuitengeſetzes Antrag Kropatſcheck auf Ab
änderung der Gewerbeordnung bezüglich des Befähigungsnach
weiſes und der Konſumvereine in Verbindung mit den bezüg
lichen Anträgen Hitze betr die Konſumvereine und Hammacher
betr die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ferner mit
den Anträgen König betr die Konſumvereine Gamp betr die
Organiſation der Vertretung des Handwerks in Handwerker
kammern und Einſchränkung der Beſchäftigung von Straf

efangenengetan Schluß 5 Uhr

Preufßziſcher Landtag
Herrenhanus

1 Sitzung vom 15 Januar 2 Uhr
Fürſt zu Stolberg eröffnet als Präſident der vorigen Sefſioh

die Sitzung und bringt ein Hoch auf den Kaiſer aus in welches
die Mitglieder die ſich erhoben haben dreimal einſtimmen

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 111 Mit
gliedern das Haus iſt ſomit beſchlußfähig

Durch Zuruf wird das Präſidium der vorigen Seſſion
Fürſt zu Stolberg Frhr v Manteuffel und Oberbürgermeiſter

Böttcher wiedergewählt
Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Kleinere Vorlagen

Abgeordnetenhaus
1 Sitzung vom 15 Januar 1 Uhr

Abg v Köller eröffnet als Präſident der vorigen Seſſien die
Sitzung mit folgenden Worten Nach der Geſchäftsordnung liegt
es mir ob die Geſchäfte des Hauſes ſo lange zu führen bis die
Neuwahl des Präſidiums r iſt Jch fordere Sie auf wie
alljährlich bei Beginn unſerer Verhandlungen ſo auch heute die
Treue und Ergebenheit gegen unſeren König zu bekennen von
der die Verhandlungen dieſes Hauſes allezeit getragen worden
ſind und immerdar getragen ſein werden Se Majeſtät der
Kaiſer und König unſer gnädigſter Herr er lebe hochDie Mitglieder erheben ſkh von den Plätzen und ſtimmen
dreimal in den Ruf ein

Angemeldet ſind beim Bureau über 300 Mitglieder das Haus
iſt ſomit beſchlußfähigſt n bidnittwoch 11 Uhr Wahl des Präſidiums

ächſte Sitzung
und der Schriftführer Entgegennahme von Vorlagen der
Regierunggierung Schluß 172 Uhr

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Greifswald 15 Jan Der berner Profeſſor der Theologie
Oettli hat einen Ruf an die hieſige Fod tie angenommen

te e

Gerichtsverhandinngen
Leipzig 15 Jan ridignpgenreg et Das Reichs

gericht verwarf die Reviſion des Redacteurs des Vorwärts,
Poetzſch n das Urtheil der vierten Strafkammer des Land
gerichts J Berlin vom 2 Oktober v durch welches derſelbe
wegen BVeleidigung des Landgerichtsdirektors Brauſewetter
zu 600 M Geldſtrafe verurtheilt worden war

Dresden 14 Jan Beleidigung Ein Arbeiter Paulus
der am 5 Oktober v J in der Nähe der Schützenkaſerne bei einem
Schleuſenban beſchäftigt war hatte aus Uebermuth einem Trupp
von etwa 60 Soldaten der irgend eine harmloſe Melodie pfeiſend
vorbeimarſchirte zugerufen Pfeift doch einmal den
Sozialiſtenmar Hierfür wurde Paulus wegen Beleidigung der bewaffneten Macht unter Anklage geſtellt und von
der vierten Strafkammer des hieſigen Landgerichts zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt

Gneſen 14 Januar Meineidsprozeß Das Gieſige
Schwurgericht hat unter Ausſchtuß der Oeffenklichkeit das Dienſt
mädchen Piechocka wegen Meineides zu anderihalb Jahren
Zuchthaus und den Rittergutsbeſitzer v Keltſch und deſſtu
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Ausſtellung von

Wirtbhſchafisinſpektor Streich in derſelben Affäre wegen
Verleitung zum Meineid zu zwei Jahren Zuchthaus ver
urtheilt Der Meineid war geleiſtet in einem gegen Frau
v Keltſch geſührten Eheſcheidungsprozeß J

Antwerpen 15 Jan Prozeß Joniaux Jn dereutigen Nachmittagsverhandlung verſicherte der Gerichtsarzt
daß Alfred Ablay nicht infolge einer Herzaffektion ge

orben ſei Der von der Vertheidigung vorgeſchlagene Arzt
tienon behauptete nicht minder kategoriſch Alfred Ablay ſei

allerdings an einem Herzleiden geſtorben Dr Allemagne
ſchloß ſich dieſer Ausſage an und fügte hinzu daß Léonie Ablay
nicht an Vergiftung ſondern an einem typhoiden Fieber
und Vandenkerkhove gleichfalls nicht vergiftet ſondern infolge
eines Schlaganfalles geſtorben ſei Stienon verſicherte auf Ehre
und Gewiſſen Alfred Ablay ſei nicht an einer Morphium
veraiſtung ſondern an Asphyxie infolge einer Herzaffektion ge
ſtorben

er

Provinzial Nachrichten
Y Nordhauſen 15 Januar Modernes Sparkafſenatut Gasanſtalt Glückliche Hunde Das vom
eistage der Graſſchaft Hohnſtein beſchloſſene neue Statut der

reisſparkaſſe iſt vom Herrn Oberpräſidenten genehmigt
worden v den wichtigſten Aenderungen die es gegen bisher
bringt zählt die Einführung des Grundſatzes der Amortiſirunghypothekariſcher Darlehen Von Wichtigkeit iſt auch die Erhöhung

der Veleihungsgrenze für Liegenſchaften im Kreiſe auf den 30
fachen Beitrag des Grundſteuer Reinertrags Die Direktion
der hieſigen Zweiganſtalt der Deutſchen KontinentalGasgeſellſchaft
in Deſſau wird demnächſt an den in die Dienſte der letzteren
übergeiretenen bisberigen Oberingenieur am ſtädtiſchen Gas und
Waſſerwerke in Magdeburg Regierungsbaumeiſter Kerl über
ehen da der bisherige Dirigent Gasdirektor Weickert einemRufe als Vertreter der Deutzer Gasmotorenfabrik in u

folgen wird Der Beißkorbzwang ſür Hunde war bisher dur
eine Regierungspolizeiberordnung für den geſammten Regierungs
bezirk Erfurt regierungsſeitig angeordnet Jn einerRegierungspolizeiverordnung betr das Hundehalten wird jetzt
jene ältere Verordnung und mit ihr der Beißkorbzwang vom
i Januar ab aufgehoben dafür aber den örtlichen Polizei
behörden die Befugniß vorbehalten ſür ihre Bezirke den Beiß
korbzwang einzuführen Vorläufig ſind die Hunde des Regierungs
bezirks Erfurt den läſtigen Beißkorb los

K Erfurt 15 Jan Brandſtifter Der Magdeburger
Kriminal Polizei Kommiſſar welcher von der Landes Feuer
Societät zu Merſeburg zur Aufklärung der Brandfrevel nach
Dachwig geſandt worden war und dort den Landwirth Ernſt
Hartung verhaften ließ hat jetzt auch in dem preußiſchen Dorfe
Schmitra den Oekonom Grunicke feſtgenommen Derſelbe iſt
nämlich dringend verdächtig ſeinem vor kurzem in dortiger Flur
niedergebrannten mit 1600 M verſicherten Getreideſchober an
geſteckt zu haben Sodann wurde in Gebeſee der Flurhüter
Karl Voigt verhaftet Dieſer ſoll in dortiger Flur einen dem
Rittergutsbeſitzer von der Brinken gehörenden Gerſtenſchober
Facger mit 10,650 M verſichert war vorſätzlich in Brand geſteckt
aben

S Erfurt 15 Jan Vielverſprechend Einen raffi
nirten Diebſtahl führte hier ein noch nicht 10jähriges
Mädchen aus Daſſelbe verſchaffte ſich den zweiten Stuben
ſchlüſſel einer Familie für die es ſonſt Wege zu beſorgen hatte
und erſchloß in Abweſenheit der Familie die Wohnung Die
junge Diebin erbrach dann mit einem Meiſel die Kommode ſowie
drei darin befindliche Behälter darunter eine eiſerne Schatulle
und ſtahl 45 M Einen Tauſendmarkſchein und weitere tauſend
Mark ließ ſie unberührt

v Merſeburg 15 Jan Städtiſches Die Stadt
verordnetenverſammlung wählte geſtern Hrn Prof Dr Wittwieder zu ihrem Vorſthenden und überwies nach Erledigung
verſchiedener anderer Sachen den Antrag auf Errichtung eines
Volksbades nach längerer Erörterung einer gemiſchten Kommiſſion
zur weiteren Bearbeitung

R Naumburg 15 Jan Todesfall Kaum war vor ein
paar Tagen unſere Stadtverordnetenverſammlung durch die Nach
wahl des Kaufmanns Schwarzbach an Stelle des verſtorbenen
Knörrich wieder vollſtändig geworden ſo hat ſie heute abermals
eine Lücke erhalten indem in voriger Nacht gauz plötzlich ihr
Mitglied der Oberſtlieutnant von Helldorff an einem Gehirn
ſchlage ſtarb

Artern 15 Jan Heilſernm Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung gelangte ein Antrag des Magiſtrats aufBewilligung weiterer Mittel zur Beſchaffung von n
Hellſerum zur Annahme da der ſeiner Zeit bereit geſtellte
Betrag von 300 Mk bis auf 30 Mk verbraucht und das Mittel
im Preiſe noch nicht heruntergegangen ſei Die Verſammlung
bewilligte einſtimmig abermals 200 Mk Jn dem Magiſtrats
antrage war hervorgehoben daß das Mittel durchweg eine be
friedigende Wirkung gehabt habe

8 Leipzig 15 Jan Ausſtellung Jn der Kgl Knnſt
gewerbeſchule wurde heute eine bis zum 12 Februar dauernde

200 meiſterlich ausgeführten amerikaniſchen
Holzſchnitten aus der Kollektiv Ausſtellung in Chicago
eröffnet

Gotha 14 Jan Erklärung Der flüchtige deutſch frei
ſinnige Redacteur Boshart welcher ſich in der Schweiz
aufhält nimmt im Gothaiſchen Tageblatt vielfache Angriffe
gegen herzogliche Beamte zurück

e

Vermiſchtes
Brand im Lazareth Jm Militärlazareth zu Altona

drehen Nachmittag Feuer aus welches den Dachſtuhl
des Mittelbaues zerſtörte Nach zwei Stunden war der Brand
elöſcht Die Kranken kamen nicht in Gefahr Graf Walder
ee war auf der Brandſtätte anweſend

Erdbeben in Jtalien Das Centralbureau für Meteorologie
Rom meldet unterm 15 Die ſeismographiſchen Apparate

in Rom verzeichneten heute früh 11 Uhr einen Erdſtoß in
Rocca

Geſcheitert Wie eine Depeſche aus Ayr meldet wird der
Dampfer Garnock welcher Glasgow am 20 Dezember v J
mit einer Ladung Kohlen für Galway verließ von den Eigen
thümern für verloren betrachtet Die aus elf Mann beſtehende
Beſatzung iſt vermuthlich umgekommen

Ueberſchwemmte Grube Als 238 Grubenarbeiter in der
Diglake Grube bei Audley in Nord Staffordſhire arbeiteten
n ein Waſſerdurchbruch von einem benachbarten ver
aſſenen Schachte ſtatt die Grube überſchwemmend Nach den
veben eingetroffenen Berichten ſind 137 Mann gerettet während
ch noch 92 im Schachte befinden Man z t die größte Be

orgniß für deren Leben und die Hoffnung daß 20 Mann davon
e in den tiefſten Stollen arbeiteken gerettet werden können

at man aufgegeben Die Rettungsarbeiten werden mit größtem a
fer betrieben doch ſind die Ueberſchwemmungen ſo enorm daefürchtet wird die Ueberlebenden könnten er 2 Pnger e

angenſchaft herausgebracht werden Tr tnimmt das Waſſer nur langſam ab otz aller Anſtrengungen

Perſonualnachricht Wie aus Cannegs vom 15 Januar ge
meldet wird iſt geſtern dort de ieſtorben gef der ruſſiſche Fürſt Eugen Gagarin

Letzte Telegramme
Berlin 15 Jan Jm Reichstage verbreiten die Abgeordnetengigiermen Dr Lieber die Nachricht Miniſter v Boetticher

habe ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
Rom 15 Jan Jufolge einer leichten Erkältung hütete

der Papſt geſtern und heute das Zimmer und verſchob die
Ertheilung von Andienzen zu einer Beſorgniß iſt nicht der
geringſte Anlaß vorhanden

Mailand 15 Jan Der Vorſteher des hieſigen Bahn
hofes wurde heute aus unbekannten Gründen auf dem Bahn
hofe von einem Saalwärter durch einen Stich in den Unterleib
ermordet der Mörder iſt verhaftet

Madrid 15 Jan Marſchall Martinez Campos iſt
erkrankt

Tanger 15 Jan Die marokkaniſche Geſandtſchaft
welche einen Theil der Kriegsentſchädigung an Spa
nien überbringt iſt auf dem Wege nach Madrid hier ein
getroffen

Präſidentenkriſis in Frankreich
Die anfangs unglaublich erſchienene Meldung von der

De miſſion des Präſidenten Caſimir Perier ſiehe
oben findet ſchnell volle Beſtätigung durch die folgenden
Depeſchen

Paris 16 Jan Eine Havasnote die Demiſſion
Caſimir Perier s anzeigend reſumirt die hauptſächlichſten
Jdeen welche der Präſident in der Kammerbotſchaft zu
entwickeln beabſichtigt habe Der Präſident faßte den Ent
ſchluß auf das Amt zu verzichten die geſtrige Kammer
ſitzung und die Abſtimmung ſei dabei in ſeinen Augen
ein ſekundärer Zwiſchenfall Der Kampf ſei ausgebrochen gegen
das parlamentariſche Regime und die ſtaatsbürgerlichen Frei
heiten Perier hatte gehofft daß die Präſidentſchaft geſichert
werde von den Parteien als politiſche Vertretung aller Re
publikaner er hatte gehofft daß diejenigen die ihn wider
Willen auf den Poſten geſtellt wo er ſich ſelbſt nicht verthei
digen kann die Vertheidigung des erſten Staatsamtes über
nehmen Er habe die Miniſter gebeten proviſoriſch die De
miſſion zurückzuziehen um die Uebertragung der Gewalten zu
ſichern

Paris 15 Jan Die Demiſſion Caſimir Perier s wurde
gegen 11 Uhr bekannt das Publikum eilte zu den Nachrichten
Bureaus und Zeitungen die anfänglich noch bezweifelte Nach
richt machte einen tiefen Eindruck Bezüglich der neuen
Präſidentenwahl beſteht die verbreitete Annahme daß Perier

mit großer Mehrheit wider gewählt wird

HRandel Gewerbe und Verkehr
Der Prkf Ztg wird aus Brüssel unterm 14 d gemeldet In der

heutigen Sitzung des Verwaltungsraths der Banque des chemins
de fer wurde eine Kapitalserhöhung von 15 Millionen Fran s
in voll eingezahlten Aktien beschlossen welche bereits über
nommen sind und die nicht emittirt werden Ferner wurde
die Ausgabe von 25 Alillionen Prancs 3 prozentiger
Obligationen beschlossen deren Emission im Februar in Belgien
und in der Schweiz beabsichtigt ist Die Bank hat dagegen eine Reihe
von Transporten im Wwesentlichen österreichisch ungarischer Bahn Gesell
schaften käuflich erworben

Zahlungseinstellungen In London wurde die seit
1834 bestehende mit Australien handelnde Firma Miles Comp
bankerott erklärt

Wanaren und Prodäuktenbertehte
Getreiäse

2zig 15 Jan Weizen per 1000 kg uetto inländischer 120
129 bez u Br do ausläudiecher 142 148 M bez u Br

Matter Roggen per 1000 kg netto in ländischer 115 121 A bez u Br
do ausländischer 124 126 M bez u Br Schwächer Gerste per 1000
kg netto Braugerste 135 160 M bez u Br feinste über Notig do
Mahl u Futterwaare 100 108 M bez u Br Hafer per 1000 kg
netto in ländischer 105 120 bez u Br do ausläudischer

Hamburg 15 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer
126 136 Roggen loco ruhig mecklenburgischer 10c0 neuer 124 128
russischer loco fest loco neuer 76 80 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 15 Jan Weizen loco unveränd neuer 120 136 per
April Mai 141,50 per Mai Juni 142 50 Roggen loco unveränd 111 116
per April Mai 118,50 per AMai uni 119,25 Pomm Lafer loco 104 110
z T v Vork 15 Jan Telegr Anfangsbericht

al

L ei

Weizen per

Produkten börse au New Torx am 14 Jan
Weiren kaum behauptet Kafkee fair Rio No 7 155Rother Winterweizen 63 do Rio No 7 p Febr 14,15
do Weizen p Jan G do do p April 1400do o p Febr Luelkerdo do p März à 62 Sehmalz Western stenm 17 2do do p Mai 6272 do Rohe Broihere 7,45

etroleum träge Mais willigdo New Vork 5S,80 do p Jan 52do Vhiladelphia 5,75 do p Febr 517do rohoes 6,50 nom do p Mai 512,do Pipe line cert Baumwolle New Vork 55p Febr 99 do New Orleuns 5 iAlehl Spring clears 2,55 Kupfer loco 10,90
Weizen anfangs fest und stieg auf Känfe für Rechnung des Aus

lands und bessere Kabelmeldungen später Reaktion nut Realisirungen
matte Kabelmeldungen sowie auf Zunahme der unterwegs befindlichen
Menge und da die Abnahme der sichtharen Vorräthe in England ge
i als erwartet Schluss sechwach

a i s steigend nach Eröffnung auf Deckungen der Platzepekulauten
spüter Reaktion auf erwartete Zunahme wer Ankünkie

New vrork 14 Jan Vwible Supply an Weizen 86,615,000 Bush,els
do an Mais 11,083,000 Bushele

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuchs
Artern Brüekenpegel 14 Jan 15 Jan S SWeissenfels Oberpegel 40 F2,40

do UÜnterpegel 0,22 920 2Trotha 15 Jan e 16 Jau 2,02 2Alsleben Oberpegel 14 Jan 2,3215 Jan 2311 2do Unterpegel 54 52 2Bernburg 2 122 25 JKalbe berpegel 2 1,64 v 1,58 6do Unterpegel 0,66 0,64 2
Koldau Iser Eger Rlve

E Jan Fall WuehbsBudweis 14 0,64 Torgau 15 101 17Prag Vittenberg 0,59 7Jungbunzlau 0,08 2 Rosslau 12 11un 0,32 3 Barb 18 uPardubitz W Magdeburg 10,65Brandeis Tangermündel 14 4Melnick Wittenberge i t 5
Leitmeritz Dömitz Peg 14 0,54 6Aussig 15 0,31 4 Lauenburg 15 7 0,761 6Dresden 1,511 1

Bernburg Eisstand Dresden ziemlich eisfrei
Kosslau starkes Treibeis Magdeburg Treibeis
Dömita Treibeis Lauenburg Treibeis Trotha Ersstand

Torgau Grundeis
Tangermünde Treibe s

Borliner Böorso vom 15 Januar
Ergänzung zu den Notirungen im gestr Abendhblatt
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